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DieGrsundheitsverhältnisseWiens .In derletztenSitzungderstädti -¬
schen Amts - und Anstaltsärzte erstatte Oberstadtphysikus Dr .Böhm
den Hauptbericht über die Gesundheitsverhältnisse der Stadt Wienim

Jänner . J .Der Krankenstand hat gegenüber demdes gleichen Monatsim
Vorjahre eine geringe Abnahme erfahren .In die armenärztliche Behand - ¬

lung sind 11343Fälle gegen10214im Vormonateund 11884imJänner
des Vorjahres zugewachsen .Aufdie entzündlichen KrankheitenderAt- ¬
mungsorganeentfielen 3100 Fälle ,auf die entzündlichenKrankheiten

der Verdauungsorgane1432Fälle ,auf LungentüberkuloseundScrophulose
881Fälle .DieInfektienskrankheitenbietenandauerndgünstigeVer-¬
hältnissedar ;der Scharlachunddie DiphtheriezeigeneinenRückgang
gegen den Vormonat ,bei den Blattern ist es bisher gelungendurch
rechtzeitige Isolierungen eine Weiterverbreitung in den Bezirkenzu

verhindern .AusderZivilbevölkerungliefen1328Anzeigenein ,hievon
entfallen 482 auf Scharlach ,342 auf Diphtherie ,5i aufBauchtyphus ,
60auf Ruhr ,13auf Blatternund362auf Varizellen .Ueber
Infektionskränkheitenbei Militärpersonenwurden51Anzeigenerstattet .
DieSterblichkeitwaretwasgrösserals imVormonatundin denVor-¬
jahren ;hauptsächlich infolge Steigerung der Todesfälle nachTuberkulo¬
se .Insgesamt starben 3293 Zivil - und 468 Militärpersonen ,zusammen
3761Personengegen3455im Vormonatund 3449im Jänner desVorjahres .
Die grösste Zahl der Todesfälle entfiel auf die Tuberkulose mit

777Fällen .Ander Sterblichkeit wardas männlicheGeschlechtmit
53 . 10%dasweiblichemit46 . 90%beteiligt .ImBerichtmmonate
wurden35 gerichtliche und 134 sanitätspoliteiliche Obduktionen
vorgenommen.VondenstädtischenSanitätsstationenwurden4142Trans-¬
porte ,daruner 578Leichentransportedurchgeführt.

. - - - —
VomArbeiterfürsorgeamte.LerStadtrathatnacheinemAntragedes
VB .HossdemAnsuchendes Vorstand- Stellvertreters desArbeiter - ¬
fürsorgeamtesJosef BardorfumVersetzungin denbleibenden
RuhestandFolgegegeben .Er warseit GründungdesstädtischenDienst
undArbeitsvermittlungsamtesdiesemzugeteilt undzeichnetesich
durchunermüdlichenFleiss undgewessenhafteErfüllungseinerObliegen¬

heitenaus .AnseinerStelle wurdeAdolfGehrkezumVorstand-Stellver-¬
treter des Arbeiterfürsergeamtesernannt .

- - - - - - ¬

StädtischesLandwirtschaftsamt .MagistratsoberkommissärAntonHölb-¬
linger wurde als Stellvertreter des Leiters des städtischen Land - ¬
wirtschaftsamtes bestellt und ihm der Titel Magistratssekretär ver - ¬
liehen .Er hat bei der Einrichtung und Führungderverschiedenen
åandwirtschaftlichenBetriebe ,welchedie GemindeWienin denletzten
Jahren infolge der durch den Krieg hervorgerufenenschwierigen
Approvisionierungsverhältnisseerrichtet hat in verdienstlicherWeise

mitgewirkt .

KleiderundWäschefürdiestädtischenKostkinder.DerStadtrathat
nach einem Antrage des StR .Dr .Haas das Kleider -undWäscheerforder¬

nis für diestädtischenKostkinderfür dasJahr1918miteinem
Kostenbetragevon300 . 000Kronengenehmigt.

Verleihungsurkundefür die eiserne Salvator - Medaille .DerStadtrat
beschloss nach einem Antrage des VB .Hierhammerder NorbertineRoth
die AusführungederVerleihungsurkundefür die eiserne Salvator- ¬
Medaille zu übertragen .Die Urkunde wird golgenden Text enthalten :
„ In schwersterZeit ,da unsereSöhneimheldenmütigenRingendiegröss
ten Blutopfer brachten ,habensich auchMännerundFrauenunserer
StadtdurchLiebeswerkeimDienstedergemeindlichenKriegsfürsorge
als besondersopferfreudigbewährt .DieReichshaupt -undResidenzstadt
Wien beschloss zur Anerkennung solcher Verdienste eiserne Salvator - ¬

Medaillen zu prägen .Der WienerGemeinderathat Ihnen indankbarer
und ehrender WürdigungIhrer Verdienste dieses Ehrenzeichenzuerkannt .

- - - - ¬
Anschaffungvon Büchern .Der Stadtrat hat nach einem Antragedes
StR .Tomoladie Anschaffungvon 50 Exemplarendes Werkes„Ruhmeshalle
deutscher Arbeit in der Oesterreichisch Ungarischen Monarchie " vom

Müller Gutenbrunn für die städtischen Sammlungenund von15
Exemplarenfür die Bezirksiehrerbibliotheken,fernerdenAnkaufder
„ GeschichteOttakringsundNeulerchenfelds" vonEduardJehlyfür

die Lokallehrerbibliotheken des 16 .Bezirkes und die Bezirkslehrer - ¬

bibliothekengenehmigt.
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